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DIESES BEBAUUNGSPLANS BESCHLOSSEN, 
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Zeichenerklärung | 


A) fur die Festsetzungen 


Grenze des Geltungsbereiches in diesem Verfahren 





ötraßen- und Grünrlächenbegrenzungslinie 


Baulinien 





Bauzgrenzen 
————— Offentlicne Verkehrsflächen 
Sichtdreieck mit Schenkellängze in Metern 





+ Bemaßung der Straßen, Abstände, Gebäuce usw. 


w Mülltonnen 
om Öffentlich-recntliche Eigentümerwege 


Bebauung 
KIIITIIKL Mlächen für erdgeschossige Garagen 


Yohnzebäude mit zwei Voilgeschossen, Srd- und 
erstes Ubergescho3 zwingend, Vachausbau unzu- 


lässig - Firstrichtung zwingend 


B) für die hinweise 
Be bestehende Grundstücksgrenzen 


— — — Vorschlag für die Teilung der wrunästücke 


vorhandene Wohngebnude 
um 


vorhandene Nebengebäude 
490 Flurstückenummern 


(12) Numerierung aer Parzellen (Hausnummern) 


TE tt li ea € Pestsetzungen 





1. Grenzen ges raumlicnen weltungsbereiches 


1.1. Des Baugebiet liegt im Nord-Westen von Neufahrn 
1.2. Mur-Nr. 439, 440, 445 westlicher Teil, 479 östlicher 


1.5. 


Teil ca. Bo m 

Pür die Straßenneuanlegungen, Verbreiterungen be- 
stehender Straßen sowie Eckabrundungen werden 
folgende Flur-Nr. betroffen: 439, 440, 442/53, 
443/4, 443/9, 445, 446/1, 446/4, 446/5, 450/2, 
450/3, 450/5, 450/7, 479, 479/1, 479/2, 481/6 
und 481/7. | 
Begrenzung siehe zeichnerische Darstellung der 


Grenzlinien im Plan. 


2. Art der baulichen Nutzung 


2.1, 


Das Bauland ist als reines Wohngebiet festgesetzt 
($ 1 Abs. 2 Ziff. 1b und Äbs. 3 BauNVO, $ 3 Abe. 1 
bis 3 BauNVO). Pro Haus sind nicht mehr als zwei 
Wohnungen zulässig. 


2.2. Ausnahmsweise können Läden und nichtstörende Hand- 


2.3. 


2.4. 


werksbetriebe, die zur Deckung des täglichen Be- 
darfs für die Bewohner des Gebietes dienen sowie 
kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes zugelas- 
sen werden. 

Stellplätze und Garagen sind nur für den durch die 
gugelnssene Nutzung verursachten Bedarf zulässig 
($ 12 Abs. 2 BauNVO). Je Wohngebäude muß minde- 
stens eine Garage errichtet werden. 

Nebenanlagen gem. $ 14 Abs. 1 BauNVO sind nicht 
zulässig. 


5, Maß der baulichen Nutzung 


3.1. 


3.2 


Die im $ 17 Abs. 1 der Baunutzungsveroränung fest- 
gesetzte Grund- und Geschoßflächenzahl darf nicht 
überschritten werden. 

Grundflächenzahl (GRZ) & 0,4 

Geschoßflächenzahl (GPZ}%o,7 


Ein Dechgeschoßausbau ist nur bei den Wohngebäuden 
auf den Grundstücken Fl.Nr. 439 und 44o zulässig. 


4. Bauweise 


4.1, 
4.2.1. 


4.2.2. 


4.3. 


Offene Bauweise ($ 22 Abs. 1 und 2 BauNVO) 
Gestaltung der baulichen Anlagen 


Erd- und erstes Öbergeschoß grundsätzlich zwingend. 


Das Kellergeschoß darf nicht ausgebaut werden. 
Dachausbildung 

Wohngebäude mit Satteldach und einer Vachnei- 
gung von 25 - 28 — 

Garagen massiv mit Pultdach und einer Dachnei- 
gung von maximal 7 0, Traufhöhe maximal 3,00 m. 
Äußere Gestaltung und Konstruktion 

Die Sockelhöhe (gemessen von der fertigen Ober- 
kante der öffentlichen Verkehrsfläche aus) darf 
maximal 50 cm, die Traufnüöhe maximal 6,00 n be- 
tragen, Kniestockausbildung nicht zulässig. 


5. Überbaubare Grunädstücksflächen 


5.1. 


5.2, 


3.3. 


Baulinien ($ 23 Abs. 2 BauNVO) 

Die Gebäude sind auf der im Bebauungsplan fest- 
gesetzten Baulinie zu errichten. Zin Vor- oder 
Zurücksetzen von Gebäudeteilen in geringfügi- 

gem Ausmaß ist zulässig. 

Bauzrenzen 

Gebäude und Gebäudeteile dürfen die im Bebauungs- 
plan festgesetzten Baugrenzen nicht Üüberschrei- 
ten. Ein Vortreten von Gebäudeteilen in geringfü- 
gigem Ausmaß ist zulässig. - 

Abstandsflächen nach Art. b ff BayBO 

Soweit sich bei der Ausnutzung der überbaubaren 
Flächen Abstandsflächen ergeben, die geringfü- 
giger sind als die BayBO verlangt, werden diese 
ausdrücklich für zulässig erklärt. Dies gilt je- 
doch nur, wenn bestehende Grundstücksgrenzen 
nicht verändert und geplante Grundstücksgrenzen 
eingehalten werden. 

Soweit im Bebauungsplan Grenzbebauung festge- 
setzt ist, wirä diese ausdrücklich [estgesetzt. 


6. Verkehrsrlächen und Sichtdreiecke 





Die im Bebauungsplan festgesetzten Maße der Ver- 
kehrfsflüchen und Sichtdreiecke sind bindend. 
Innerhalb des Sichtdreieckes sind Zäune und 
Sträucher nur bis zu einer Höhe von 1, 10 m (ge- 
messen von der fertigen Oberkante der öffentli- 
chen Verkehrsfläche aus) zulässir. 


7. Einfriedung 
Soweit die #infriedung an der dffentlicnen Ver- 
kehrsfläche liegt, wird eine Zaunhöhe von 1,10 m 
bindend vorgeschrieben. Bindende Sockelhöne 25 cm 
über fertiger Außenkante der öffentlichen Ver- 
kehrsfläche, Für die Sinfriedung an der öffent- 
lichen Verkehrsfläche dürfen nur gehobelte Lat- 
ten oder Hanichel verwendet werden. 
Abgrenzung swischen den Grundstücken erfolgt mit 
Maschendraht einheitliches Muster und Metallsäu- ... 
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8.1 Ziffer 2.3 der nn Pestsetzung wird 


wie folgt zeändert 
"Das Wort —— wird aureh das Wort 


Wohneinheit ersetzt", 


8.2 reg 3,2 der textlichen Festsetzungen wird 
wie folgt gelindertt 
"Ein gg ern ist bei allen en 
bäuden im Geltungsbereich des Bebauungsp 

















8.3 Ziffer 6 der textlichen Festsetzung wird wie 
folgt ergänzt: 

"Die im Bebauungsplan ausgewiesenen Stich- 
straßen und wg Zuwe zu den Reihenhliusern 
werden als öffentli Verkehrsstraßen fest- 
gesetzt", 

Die Zeichenerklärung "Sffentlichk - recht- 
ne = Eigentlimerwege" wird ersatzlos ge- 
8 oben, 


8.4 Ziffer 7 wirä wie * ergänzt: 
"Die Vorzärten der Neihenhäuser und die Plätze 
vor allen Garagen dürfen nicht eingefriedet 











werden, 
8.5 Die textlichen ee werden wie tolgt 
ergänzt: Für je 300 qm Fläche des Ba 


stüoks ist an geeigneter Stelle des Anwesens 
ein Baum bodenständiger Art zu pflanzen. 


Nr. ei WEra- vIOS N 4u7S 
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Al. A, 
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